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CSrfdjeirtt je ®ontier§tag8 unb foftet per ©emefter ffr. 6.—, per ffnfjt ffr. 12.

tjnferate 30 @t§. per eittfpaltige ©otoneijeile, bei größeren ülnfträgen
eiitfprerfjenben iHabatt.

^iete 228ettig geben ein ©ie(,
Vereinte Strafte führen jttrn ,8lel.

Bia-ebroaik.

iBaupotijeilidje öcmitlU
(jungen Der ©tflöt
mürben am 18. SRärj für
fotgenbc SBauprojefte, teil--

meife unter 93ebingungen, er*
teilt: 1. ©enoffenfd)aft Urania

für einen $atf)aufbau. Oetenbactjgaffe 24, 3- 11 2- ®ou*
genoffenfdpift ©nge für bie 9Ibäiiberutig bcr genehmigten
10 ©infamilienhäufer fRoPerg=/i|3rioatftraj3e unb für eine

©infriebung, 3- 2; 3. @. $eufjer für eine ütutoremife
©erf.'Sftr. 487/9Jluggenbühlftr. 15, 3- 2; 4. 31.=©. ©per,
äßtiff & ®o. für bie Söergröfjerung ber Sotomotioremife

an ber tparbftrap, 3-5; 5. 31.--©. @fd)er, 9Bt)fj & ©o.

für bie 93evlängerung ber .flupferfct)iniebe 93erf.=9lr. 2134/

fiarbftrafje, 3'. 5; 6. 9t. gorrer für eine ©infriebung
êabtaub=/grol)burgftrap 98, 3. 6; 7. 9B. Drttepp für
ein 3(uioremifengebäube unb 2 ®ienfibotenjimmer 9tigi=

ftrap 16, 3. 6; 8. 9t. fRamp für bie ©rtphung be§

©ebüubcS 93er f. «9Rr. 351/9teue 9fedent)offtrap 37, 3. 6 ;

9. @. fRuegger für eine ©infriebung Çabtaub=/grot)burg=

ftrap 100, 3. 6; 10. 3- 9Beibet=3urt für einen Umbau

UnioerfitätSftrap 33, 3. 6; 11. ©• $rit3 für etile ©tu-

friebung fpofftrap 70, 3= 7; 12. ©. ©eipr für einen

Umbau 93erf.»9tr. 54b/93ergftrap 49, 3- 7
»

13. 3- -fpatjer
für eine 9tutoremife 3ürid)f>ergfiräp 20, 3- i 14. »l-
SBebefinb für ein 3lutoremifengebäube 93etf.=9lr. 400/.Spof=

acîerfirap 17, 3=

SBotjnbauten in äöintcrttjur. (9tu3 ben 33ert)anb=
tungeit best ©tabtrateS.) 3u>" 3tt>ed;e ber 93etmenbung
be3 oerfauften SatibeS atS 53 a up I ä 13 e jur ©rfteltung
t)on®oppeleinfamitienf)äufernju 4—5 3tmmerit
merben Kattfoerlräge abgefct)Ioffen mit 93aumeifter3. Süfft),
9Raurertneifter 3. ®onati, unb ©ebritber Hart unb fRubolf
©teiner, Spengler unb ®acf)bectermeifter, betreffenb Uanb
im 93ogetfang, mit £>. Seemann, SEiefbauunternehmer, be=

treffenb bie fßarjette ©cfe 3reieftrap=@trittaderftrap im
Ußfffetb, mit bem 93augefc£)äft 3t. ®. Söütftingen 1111b

fjj. fRomegiatti, 93aumeifter in 93etlt)eim, betreffenb Sanb
auf ber 93reite.

©rfteltung einer 3uflf<ptt>enanlage in 9läterf<pn
bei 2öintertf)ur. ®ie ©rfteltungstoften belaufen fid)
taut oortiegenben /ßtäneu unb Sioftenberechnungen auf
15,000 Jr. ®er ©chüpnoerein ©I3au üerpftict>tet fid),
bie ©rbarbeiteit auf fid) p nehmen, ©eine ©acfje ift
aud) bie eoenluette ©rfteltung eincâ ©d)üt)enhaufe3. ©e
meinberat unb ijMfungsfoiitmiffion beantragen ©rftettung
ber 9tntage unb elfterer erfudj't unt 33emilliguiig jur
3lufitahme eines Darlehens im 93etrag non 15,000 gr.
Dhtte Dppofitiun befdRiep bie ©emeinbeoerfammtuug
@13au bie ©rftettung ber 3tntage, bie im £>erbft biefeS

3ahre3 ausgeführt merben fall, ©benfo genehmigte fie
einen .ßufapntrag, bahingehenb, baff ber ©emeinberat
fid) mit ben 9iad)bargemeinben, benen eine eoeniuelte

93enüt3ung ber ©djiepntage roünfcpar märe, euentuelt
aud) mit ber SRilitärbireftion, betreffs ^inanjieruitg in
Skrbinbitng fetje.

3«r Behebung Der Söohnungdnot in Sern hot
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Viele Wenig geben ein Viel,
Vereinte Kräfte führen zum Ziel.

kW-edroM.

5 Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 18. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt! l. Genossenschaft Urania

für einen Dachaufbau Oetenbachgasie 24, Z. 1 ; 2. Bau-
genossenschaft Enge für die Abänderung der genehmigten
IY Einfamilienhäuser Roßberg-/Privatstraße und für eine

Einfriedung, Z. 2; 3. E. Heußer für eine Autoremise
Vers.-Nr. 487/Muggenbühlstr. 15, Z. 2; 4. A.-G. Escher,

Wyß sr Co. für die Vergrößerung der Lokomotivremise

an der Hardstraße, Z. 5; 5. A.-G. Escher, Wyß A Co.

für die Verlängerung der Kupferschmiede Vers.Mr. 2134/

àdstrahe, Z. 5; K. R. Forrer für eine Einfriedung
Hadlaub-/Frohburgstraße 98, Z. 6; 7. W. Ortlepp für
ein Autoremisengebäude und 2 Dienstbotenzimmer Rigi-
straße 1k, Z. k; 8. A. Ramp für die Erhöhung des

Gebäudes Vers.-Nr. 351/Neue Beckenhofstraße 37, Z. 6 ;

9. E. Ruegger für eine Einfriedung Hadlaub- Frohburg-
straße l ttch Z. k? 10. I. Weibel-Jurt für einen Umbau

Universitätsstraße 33, Z. Ks 11- E. Fritz für eNie Em-

friedung Hofstraße 70, Z. 7j 12. C. Geißer für einen

Umbau Vers.-Nr. 545/Bergstraße 49, Z. 7 ; 13. I. Haller
für eine Autoremise Zürichbergstraße 20, Z. 7 ; 14. M.
Wedekind für ein Autoremisengebäude Vers.-Nr. 400/Hof-
ackerstraße 17, Z. 7.

Wohnbauten in Winterthur. (Aus den VerHand-
lungen des Stadtrates.) Zum Zwecke der Verwendung
des verkauften Landes als Bauplätze zur Erstellung
von Doppeleinfamilienhäusern zu 4—5 Zimmern
werden Kaufverträge abgeschlossen mit Baumeister J.Lüssy,
Maurermeister I. Donati, und Gebrüder Karl und Rudolf
Steiner, Spengler- und Dachdeckermeister, betreffend Land
im Vogelsang, mit H. Leemann, Tiefbauunternehmer, be-

treffend die Parzelle Ecke Freiestraße-Strittackerstraße im
Tößfeld, mit dem Baugeschäft A.-G. Wnlflingen und
P. Romegialli, Baumeister in Veltheim, betreffend Land
auf der Breite.

Erstellung einer Zugscheibenanlage in Räterschen
bei Winterthur. Die Erstellungskosten belaufen sich

laut vorliegenden Plänen und Kostenberechnungen auf
15,000 Fr. Der Schützenverein El s au verpflichtet sich,
die Erdarbeiten auf sich zu nehmen. Seine Sache ist
auch die eventuelle Erstellung eines Schützenhauses. Ge
meinderat und Prüfungskontmission beantragen Erstellung
der Anlage und ersterer ersucht um Bewilligung zur
Aufnahme eines Darlehens im Betrag von 15,000 Fr.
Ohne Opposition beschließt die Gemeindeversammlung
Elsau die Erstellung der Anlage, die im Herbst dieses

Jahres ausgeführt werden soll. Ebenso genehmigte sie

einen Zusatzantrag, dahingehend, daß der Gemeinderat
sich mit den Nachbargemeinden, denen eine eventuelle

Benützung der Schießanlage wünschbar wäre, eventuell
auch mit der Militärdirektion, betreffs Finanzierung in
Verbindung setze.

Zur Behebung der Wohnungsnot in Bern hat
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E: Ei,

öfter er bemerfte, baß bte ©ibgenoffenfcßaft für einen
9ieitbau nicßt eine SJÎiUion auswerfen fönne, wenn aucß
baS oorfiegettbe ißrojeft als fefjr geeignet ju bejeicßnen
fei. ©S fallen nun nocß einige Bereinfacßungen oorge»
nornmen werben unb man ßofft aucß auf etwas billigere
greife ber Baußanbwerfer. ®ann bürfte ber längft er*
fefjnte unb bringetib nötige ißoftgebäubeneubau bocß in
bie Dtäße gerücft fein.

Afgtneuöou in ©djroanben (©faruS). (Sorr.) ®er
©emeinberat oon ©cßtoanben erteilte bem |>errn Arcßt*
teft £janS Seujinger in ©faruS ben Auftrag, einen betaib
lierten Sofienooranfcßtag für ben projezierten Afplnew
bau auszuarbeiten.

©rroeiterung ber 2ßaffcrf>eßälter in Dlten. (Aus
ben Berßanbluttgen beS ©inwoßnergememberateS.) ®ie
Einlage fommt öfilicf) beS int ^aljre 1896 erftellten 3te=

ferooirS ju liegen. ®ie AuSfüßrung erfolgt itt armiertem
Beton. $ie SReferooirS 2 unb 3 werben miteinanber
oerbuttben, um einen guten SÜBafferaitSgfeicß ßerbeiju*
füßren. @S ift oorgefeljen, bie ©cßieber aller brei 9ie=

ferooirS in einem flehten ©cßieberßauS, in toelcßent ju=
gfeicß bie Sßaffertneffer eingebaut werben follen, untere
jubringen. ®ie Soften biefer Anlagen werben attf 220,000
granfett oeranfcf)tagt. Att bie Anfagefofien biefer 'ßßro=

jefte leiftet bie fantonale BranboerftcßerungSfaffe einen

Beitrag oon 20%- ferner finb ©itboentionen oon
Bunb unb Santon in AuSficßt gefteüt, iitbent bieje ißro=
jefte al§ îîotftanbSarbeiten jur ülu§füf>rurfg gelangen
follen. Der 9tat ftimtnt ttacß bem eingeßenben Referat
beS BauoerwalterS biefen jtoei Borlagen 51t £>anben ber
©emeinbeoerfammlung eittftimmig jtt.

görberung bcS iEöoßnungSbaueS im Santon ©t.
©allen, ©eftüßt auf ben BegierungSratSbefcßluß oottt
2. Quli oorigen galjreS betreffenb ÜUtilberung ber 3Boß=

nungSnot burcß görberuttg ber ßocßbautätigfeit toerbett

an oier Bauunternehmer für bte ©rftetlung 0011 41 2Boß=

ttuttgen im ©efamtfofienooranfcßlag non 1,553,600 gr.
folgettbe weitere Beiträge juerf'annt: Beiträge à fonds
perdu 75,935 gr. unb Marleben 58,625 gr. ; bamit er=

reießen bie erftern mit ©infeßluß ber bisherigen Seiftungen
einen ©efamtbetrag non 264,395 gr., bie (et3tern einen

foleßen non 58,625 gr.
Ilmbau beS ÄßerfgebäubeS in Brugg (Aargau).

9Jîan feßreibt bem „Brugger $agbfatt" : ®ie tedjuifrfje
©efeUfd^aft oon Brugg im* *>on ben auSgeftellten Sott--

furrenjarbeiten ©infießt genommen; ebenfo oont aufge=

ftellten Programm für bie Ausarbeitung ber einjufem
benben ©tttwürfe. Bacß bent Sfleferat beS £terrn Bau=
oerwalterS über bie Beurteilung ber Arbfiten unb bem

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peferhof :: Bahnhofstrasse SO

BUSH Talagramms OACHPAPPVERBAND ZÜRICH Talaphon-Nummar Selnau HM M «NM BD!

Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

ber BunbeSrat einem UnterfiüßungSantrag jugeftimmt.
@S werben ßier oerfeßiebene große projette oott Sßotp
nungSgenoffetifcßaften oon ber ©emeinbe unterfiüßt unb
ebenfo wirb au§ bem günfjeßnmillionenfrebit beS-ButtbeS
ein Seil für biefe llnterftüßung oerwenbet. darüber
hinaus will nun ber BunbeSrat ber ©emeinbe Bern ein
weiteres ©ntgegenfommen bejeigett, inbettt er einen Bor=
feßuß oon runb 600,000 gr. madjt, bie burch @ruttb=
pfattb auf ben betreffenben aßohttgebäitben firfjergeftellt
werben follen. SDer BunbeSrat weift barauf hin, baß
bie _3af)l ber BunbeSangefieüten mit eigenem Haushalt
in ber ©emeinbe Bern oon 1914-1920 um 590 ge=

ftiegen ift.
3ur grage DeS DteubaucS cincS fpauptpoftgebäuöeS

in Bitrgborf wirb berichtet: Am 12. SJtärj faut ber
©hrt beS eibgettoffifcfjeu i)3oft= unb ©ifenbahnbepartementS
in Begleitung beS eibgenöffifcfjen DberpoftbireftorS naeß

Burgborf, um bte Ißoftlofaütäten in Augenftßeiit ju
nehmen unb bie $rage beS -JteubauS eines Çauptpoft-
gebäubeS mit beti hiefigeu Beljörbetr unb ^nitiauten ju
befpreeßen. ®er Augettfcßein jeigte beut Bertreter beS

BunbeSrateS bie abfofute Stotmenbigfeit eineS fReubaueS,

Zllnstr. schweiz. Haudw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. SS
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aber er bemerkte, daß die Eidgenossenschaft für einen
Zteubau nicht eine Million auswerfen könne, wenn auch
das vorliegende Projekt als sehr geeignet zu bezeichnen
sei. Es sollen nun noch einige Vereinfachungen oorge-
nommen werden und man hofft auch auf etwas billigere
Preise der Bauhandwerker. Dann dürfte der längst er-
sehnte und dringend nötige Postgebäudeneubau doch in
die Nähe gerückt sein.

Asylneubau in Schwanden (Glarus). (Korr.) Der
Gemeinderat von Schwanden erteilte dem Herrn Archi-
tekt Hans Leuzinger in Glarus den Auftrag, einen detail-
lierten Kostenooranschlag für den projektierten Asylneu-
bau auszuarbeiten.

Erweiterung der Wasserbehälter in Ölten. (Aus
den Verhandlungen des Einwohnergemeinderates.) Die
Anlage kommt östlich des im Jahre 1896 erstellten Re-
servoirs zu liegen. Die Ausführung erfolgt in armiertem
Beton. Die Reservoirs 2 und 3 werden miteinander
verbunden, um einen guten Wasserausgleich herbeizu-
führen. Es ist vorgesehen, die Schieber aller drei Re-
servoirs in einem kleinen Schieberhaus, in welchem zu-
gleich die Wassermesser eingebaut werden sollen, unter-
zubringen. Die Kosten dieser Anlagen werden auf 220,000
Franken veranschlagt. An die Anlagekosten dieser Pro-
jekte leistet die kantonale Brandversicherungskasse einen

Beitrag von 20°/«. Ferner sind Subventionen von
Bund und Kanton in Aussicht gestellt, indem diese Pro-
jekte als Notstandsarbeiten zur Ausführuüg gelangen
sollen. Der Rat stimmt nach dem eingehenden Referat
des Bauverwalters diesen zwei Vorlagen zu Handen der

Gemeindeversammlung einstimmig zu.
Förderung des Wohnungsbaues im Kanton St.

Gallen. Gestützt auf den Regierungsratsbeschluß vom
2. Juli vorigen Jahres betreffend Milderung der Woh-
nungsnot durch Förderung der Hochbautätigkeit werden
an vier Bauunternehmer für die Erstellung von 41 Woh-
nungen im Gesamtkostenvoranschlag von 1,553,000 Fr.
folgende weitere Beiträge zuerkannt: Beiträge à stnnls
poi'à 75,935 Fr. und Darlehen 58,625 Fr.; damit er-
reichen die erstern mit Einschluß der bisherigen Leistungen
einen Gesamtbetrag von 264,395 Fr., die letztern einen

solchen von 58,625 Fr.
Umbau des Werkgebäudes in Brugg (Aargau».

Man schreibt dem „Brugger Tagblatt": Die technische

Gesellschaft von Brugg hat von den ausgestellten Kon-
kurrenzarbeiten Einsicht genommen; ebenso vom aufge-
stellten Programm für die Ausarbeitung der einzusen
denden Entwürfe. Nach dem Referat des Herrn Bau-
Verwalters über die Beurteilung der Arbeiten und dem

»»
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der Bundesrat einem Unterstützungsantrag zugestimmt.
Es werden hier verschiedene große Projekte von Woh-
nungsgenossenschaften von der Gemeinde unterstützt und
ebenso wird aus dem Fünfzehnmillionenkredit des Bundes
ein Teil für diese Unterstützung verwendet. Darüber
hinaus will nun der Bundesrat der Gemeinde Bern ein
weiteres Entgegenkommen bezeigen, indem er einen Vor-
schuß von rund 600,000 Fr. macht, die durch Grund-
pfand auf den betreffenden Wohngebäuden sichergestellt
werden sollen. Der Bundesrat weist darauf hin, daß
die Zahl der Bundesangestellten mit eigenem Haushalt
in der Gemeinde Bern von 1914-1920 um 590 ge-
stiegen ist.

Zur Frage des Neubaues eines Hauptpostgebäudes
in Burgdorf wird berichtet: Am 12. März kam der
Chef des eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartements
in Begleitung des eidgenössischen Oberpostdirektors nach
Burgdorf, um die Postlokalitäten in Augenschein zu
nehmen und die Frage des Neubaus eines Hauptpost-
gebäudes mit den hiesigen Behörden und Jnitianten zu
besprechen. Der Augenschein zeigte dem Vertreter des
Bundesrates die absolute Notwendigkeit eines Neubaues,
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Urteil beä ^ßreiSgeric^teS f)a6ett fid) bie äftitglieber »oll
unb gan$ mit bem 93orgel)en ber 23ef)ßrben forooljl, al§
mit bem ©ntfdjeib ber ©jperten einoerftanben erflärt.
SSiete ber eingegangenen projette leiben an bem SRanget,

baff fid) iljre ißerfaffer mit ber ©atfaclje nid)t abfittben
tonnten, ba| bod) laut Programm bie 33ef)örben nidft
eine Uîeubaute an bie ©teile be§ 2Berïgebâube§ ju er=

ftellen münfcfjen, fonbern bafj fie ba§ 3?ort)anbene bitrdj
eine Umbaute möglid)ft rationell ben heutigen 23erl)ält=

niffen entfpredjenb, unb ol)tie grofje Soften oermerten
möchten, ®ie jrnei prämierten projette Ijaben biefe 2luf=

gäbe trefflief) gelöft. 9îad) entfpred)enber 2lu§arbeitung
beê 9luêfû|rungëprojette§ mirb bie ©emeinbe oier groffe
Stäume erhalten, roeldje gegenroärtig fefjr ttotroenbig finb,
fei e§ fär ©cfjuljimmer ober eoentueU aud) für 93ureau£.

13iaptt»!i|SKririiiiai ira 'BinltstoWltB
p»m 18. Stir«® 1921 öelre|fen& öle

®tW)i'totaii8 öer 6iiii|r.
(töom 14. DJlärs 1921.)

2lrt. 1. ®a§ SSolfâioirtfcf)aftêbepartement mirb mit
ber Prüfung ber ©efucfje um luorbnung non SJtafj»

nafjmen betreffenb Sefdjräntung ber SBareneinfuhr be*

auftragt. @§ ftellt bem Söunbesrat feine Anträge nad)

2tnf)örung einer Sommiffion, in ber bie roicljtigften Söirt*

fcf>aft§gruppen nertreten finb.
©er S3unbeârat bezeichnet bie SBarengattungen unb

foroeit möglich aud) bie Ijoflpofitionen, beren ©infuhr
eingefdjränft mirb. ®a§ «ol^mirtfcljaftäbepartement mirb

ermächtigt, roenn nötig innerhalb ber nom 23unbe§rat

beftimmten äßarengattungen meitere ^oflpofttionen in
bie ©infu!)rbefd)ränturig einsubejief)en.

2trt. 3. ®a§ SSolfsmirtfcfjaftsbepartement ift ermäd)=
tigt, allgemeine ober für ben einzelnen $aE gültige ©im
fufjrbemiEigungen ju erteilen.

2lrt. 4. ®ie für ©infufjrbemilligungen ju entridjtenbe
©ebüfjr beträgt 2 - 6 % nom SBarenroert, minbeften§
aber $r. 2 pro 23eroilligung.

®a§ 2Soltâroirtfcf)aft§bepartement fet)t innerhalb biefer
©renjen bie ©ebüljren für bie eimeinen SBarenfategorien
feft.

2lrt. 5. ^uroiberljanblungen gegen bie 23efiimmungen
be§ 33unbe§befcf)luffe§ nom 18. fjebruar 1921, gegen 2ln=

orbnungen be3 S3unbe§rate§ ober gegen 33erfügungen unb
fonftige IßoHjugSmafjnafimen be§ 23olt§roirtfd)aft§beparte=

CERTUS Kaltleim-
Pulver

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenlelme
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
ftppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

ifgRTPgl Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL

à. à2 Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

HennUviàMWkn krben
s- k?à 8ckjiàâ-8vi)n

sureaux
âssSLi-^5L^Sàâ55S S

deim Vâ^fZ^of ^ngs

Urteil des Preisgerichtes haben sich die Mitglieder voll
und ganz mit dem Vorgehen der Behörden sowohl, als
mit dem Entscheid der Experten einverstanden erklärt.
Viele der eingegangenen Projekte leiden an dem Mangel,
daß sich ihre Verfasser mit der Tatsache nicht abfinden
konnten, daß doch laut Programm die Behörden nicht
eine Neubaute an die Stelle des Werkgebäudes zu er-
stellen wünschen, sondern daß sie das Vorhandene durch
eine Umbaute möglichst rationell den heutigen Verhält-
nisten entsprechend, und ohne große Kosten verwerten
möchten. Die zwei prämierten Projekte haben diese Auf-
gäbe trefflich gelöst. Nach entsprechender Ausarbeitung
des Allsführungsprojektes wird die Gemeinde vier große
Räume erhalten, welche gegenwärtig sehr notwendig sind,
sei es für Schulzimmer oder eventuell auch für Bureaux.

BBzichiliMerirdiiW Mi» BuiàsbeWich
vom 18. Mrmr Ml betreffend die

BeW'îindiW der MW.
(Vom 14. März 1021.)

Art. 1. Das Volkswirtschaftsdepartement ivird mit
der Prüfung der Gesuche um Anordnung von Maß-
nahmen betreffend Beschränkung der Wareneinsuhr be-

auftragt. Es stellt dem Bundesrat seine Anträge nach

Anhörung einer Kommission, in der die wichtigsten Wirt-
schaftsgruppen vertreten sind.

Der Bundesrat bezeichnet die Warengattungen und

soweit möglich auch die Zollpositionen, deren Einfuhr
eingeschränkt wird. Das Volkswirtschaftsdepartement wird
ermächtigt, wenn nötig innerhalb der vom Bundesrat

bestimmten Warengattungen weitere Zollpositionen in
die Einfuhrbeschränkung einzubeziehen.

Art. 3. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermäch-
tigt, allgemeine oder für den einzelnen Fall gültige Ein?
fuhrbewilliguugen zu erteilen.

Art. 4. Die für Einfuhrbewilligungen zu entrichtende
Gebühr beträgt 2-6°/» vom Warenwert, mindestens
aber Fr. 2 pro Bewilligung.

Das Volkswirtschaftsdepartement setzt innerhalb dieser
Grenzen die Gebühren für die einzelnen Warenkateqorien
fest.

Art. 5. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
des Bundesbeschlusses vom 18. Februar 1921, gegen An-
ordnungen des Bundesrates öder gegen Verfügungen und
sonstige Vollzugsmaßnahmen des Volkswirtschaftsdeparte-

puIVEI»
unübertrolken kür Hart- u. Weiciilià, Wecker, Linoleum,
sowie tast aile Materialien. — Lin Versucti überzeugt.

Kaltleime, kklanxenlelme,
couvert» u.ktlketteolelme
Malerleime untt?apeten»
Kleister, Sckulilelme unâ
Kleister, linoleum » kitte,
kppretur- unâ Scdllctite-
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xWfW Muster gratis unâ Irsnlro.

KMiMbck ». IMMK. Mli.
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